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Um-Frage

Nachhaltigkeit in der Immobilienwirtschaft : 
Deutsche Hypo präsentiert aktuelle Studie 
 
Die Umsetzung von Nachhaltigkeitszielen wird die Wettbewerbsfähigkeit der Immobilienwirtschaft zukünf-
tig stärker beeinflussen als andere Wirtschaftszweige. Dies ist das Ergebnis einer Studie von Prof. Dr. Günter 
Vornholz und Andreas Pohl (Vorstand der Deutschen Hypo), die die Deutsche Hypothekenbank mit dem Titel 
‚Nachhaltigkeit in der Immobilienwirtschaft‘ veröffentlicht hat. 

„Die Studie gibt einen grundlegenden Überblick über ein Thema, das sich von einem 
Trend immer stärker zu einer festen Größe in der Unternehmenssteuerung entwickelt“, 
erklärt Andreas Pohl, Mitglied des Vorstands der Deutschen Hypo. Dabei biete speziell 
die Immobilienwirtschaft „enorme Potenziale zur Optimierung nachhaltigen Wirtschaf-
tens.“ Es bedürfe allerdings der Bereitschaft zu investieren und eines langen Atems.

Die Studie der Deutschen Hypo zeigt auf, dass Nachhaltigkeit die Modernisierung 
und Sanierung von Immobilien signifikant ankurbeln wird. Kritisch wird angemerkt, 
dass für die sogenannten Green Buildings derzeit verschiedene Zertifikate auf dem Markt 
sind, deren Vergleichbarkeit nur teilweise gegeben ist. Die Studie unterstreicht die Not-
wendigkeit, einen Standard zu schaffen, der sich schnell länderübergreifend etabliert und 
als internationales Gütesiegel anerkannt wird.

Green Buildings sind allerdings nur ein Aspekt: Die Studie kommt zu dem Schluss, 
dass sich die Immobilienwirtschaft insgesamt weiterhin intensiv mit dem Thema Nach-
haltigkeit auseinandersetzen muss. Transparenz und Kontinuität, insbesondere bei Kos-
ten und Nutzen, sind dabei Voraussetzung: Nur wenn offen kommuniziert wird, können 
Rückschlüsse auf die Ernsthaftigkeit eines Nachhaltigkeitsmanagements gezogen und im 
Zeitverlauf Fortschritte erkannt werden.

Carsten Dickhut 

Die Deutsche Hypothekenbank (Actien-Gesellschaft) ist eine auf die Finanzierung von 
Gewerbeimmobilien und das Kapitalmarktgeschäft mit in- und ausländischen Kun-
den spezialisierte Pfandbriefbank. Sie ist ein Unternehmen der NORD/LB und bil-
det im Konzern das Kompetenzzentrum für den Kerngeschäftsbereich Gewerbliche 
Immobilien¬finanzierung. Die im Jahr 1872 gegründete Deutsche Hypo ist in Deutsch-
land, Großbritannien, Frankreich, Spanien, den Benelux-Staaten und den USA geschäft-
lich aktiv. Sie hat ihren Hauptsitz in Hannover und ist zudem in Hamburg, Frankfurt, 
München, Nürnberg und Düsseldorf sowie in Amsterdam, London, Madrid und Paris 
präsent. Mit rund 380 Mitarbeitern und einer Bilanzsumme von 34 Mrd. Euro zählt die 
Deutsche Hypo zu den großen deutschen Immobilienfinanzierern. Weitere Informatio-
nen unter www.deutsche-hypo.de
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